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Trauer-und Troſt-Seilen/
Wormit

Als
der weyland

HochEdle GroßAchtbare und Wohlweiſe Herr

Sr. Konigl. Maj. in Pohlen und Chur-Furſtl. Durchl.
zu Sachſen Hochbeſtalter Accis-Commiſſarius,

Den 11. Sept. 1714. frühe bald nach 9 Uhren
durch einen ſanft und ſeeligen Tod abgefodert

und derquff
den 14. beſagttin Monnuts

in ſeine2
l

ceon A, rry
beygeſetzet wurde/

So wohl

gegen die

ochbetrubte Rrau Mittwe
V

als geſambte Borneyme FAMILILE.
ſelne gebuhrende Condolence ablegen wollte

ZJohann Caſpar Haftrung D.
Archi. Diac.
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Gedruckt mit des ſeel. GERDEslII nachgelaſſener Wittwe Schrifften.
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btch uus Dir n n
STErauer-vLiedbnanſdtene TroſtSchrift

S  dichten
und Wutrr ſchon von Dei

ner ESeiten fliehtESo weiß ich meine ppficht lücht heffer zi verrühten

Denn was nuchtaulles giebkb und ullen Kummer ſtilt
Dadurch wird unſer Wuntſch wohlaeyder! ſchlecht erfutt.



Wer an dem blancken Koth des Goldes ſich ergoßt
Sucht ſein Vergnugen zwar in Tagus reichen Grunden;

Ein Zartling halt fich denn begluckt und hochgeſchatzt
Wenn Mund und Auge ſtets was ſie verlangen finden:

Und endlich bleibt allein dem hochvermeßnem Sinn

Groß und Geſehen ſeyn ſein herrlichſter Eewinn.

Nun ſchreibet zwar die Welt verachte Titul an
Wo man nicht ſeine Macht vermogend iſt zu weiſen;

Was man aus ſelbiger ins Grab mit nehmen kan
Jſt daß wir delicativen Guind und Augen ſpeiſen:

So jaget aluch das zotd den Armutus  Kummer aus9

Und baut dem Auterthum:riuklnmutthsvolles Haus.

Acch aber ſchlechter Troſt din nur voh auſſen ſcheint
Und bey der Probe nicht vor. utali beſtehet.44 anite

Denn wenn die Wolluſt ſich recht zunergnugen meynt
Wenn es inn yollen ur uach alleni Wuntſch ergehet

Trifft uns vor Abends noch das Schreckensvolle Wort:
Auf mach Dich Sterblicher tus Land der Todten fort.

So viel das Anſehn auch bey Sterblichen vermag
So aſt fich doch der Tod durch dieſes ſchrecken

wenigl nhWer hier aut PurpurTuch und SchwanenFedern lagſ

ſcho ſichauf de Butt ſt cnlMuß morgen ſchon ſphlaſt ſichauf m ree ree.
Um den die Dienrer izt ven gautzen omaaren gehn
Hat offt behm Eurge kaum gur eiucl Wachter nehn.

Gold welchem in deb Welt ſonſt alles zinsbahr iſt
Muß dennoth ſeine Mutht in dide mederuigrn.

Wo dieier die Natur um ihre Schuld begruſt
e

Laſt ſeine Forderung ſich dadurch nicht bewegen.
Er ſchlaget Scepter Cron und allen Reichthum aus
Und rufft ohn Unterlaß: Beſtelle nur dein Haus.
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So bleibets ewig wahr daß dieſe Zeitligkeit
Gar nichts beſtandiges in ihrem Schooſſe heget.

Allein ein ſanffter Tod hat dieſe Treffligkrit
Daß alle Sorg und Gram er krafftig niederleget.

Kein Elend iſt ſo groß kein Creutz ſo unaemein
Ein ſeelig-ſanffter Tod treibt ihre Wurdung ein.

Durch ihn wird unſre Seel von ihren Banden frey/
Der mehr als mude Leib zur ſichern Ruh gefuhret.

Hier fallet uns hinfort kein vanger Kummer bey
Denn unſre Seele wird recht Engliſch ausgezieret;

Ob die Verweſung auch in unſern Gtiedern ſiegt
Gnug daß der HErr fie vinſtguſanunen wieder fugt.

n

So giebt Wohl-Seeliger uns Deine Todten-Gruft
Zu ungemeßnem Troſt den Bimmel zu erkennen.

Und ob Dein JEſus zwar Dich aritig von uns rufft
Muß man doch Deinten Tod das allerbeſte nennen:

Denn dieſer hat Dih erſt ius Vaterland gebracht
Wornach Du lebensläng wo ſehnlich haſt getracht.

Das nehmen Wertheſtr Sie ſh ur Zroſtung an/J

7

Jhr Mann und Vater iſt den beſten Weg gegangen.
Nunh t Er all erſt as Jhn erhluna er w nn verſden kan.Jetzt hat ſein ewig Wohl nich vbllla anurflngen.

Wohl dem der ſv wie Er ein ſolches Theil

erwehltDaß Jhm im Tode nicht das Allerbeſte fehlt.t
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